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Grossher ^oglich Sadisches

Anzeige - Blatt
für ven

Mittelrhein - Kreis.
JV§. 42 . Samstag den 25 . Mai 1844 .

Schuldienstnachrichten .
Die durch die Beförderung des Schullehrers

Kuhn erledigte evangcl . Schule zu Reilingen ist
dem Schullehrer Philipp Bdckle von Hagsfcld
übertragen worden .

Durch die Beförderung dcS Schullehrers Böckle
ist die in die zweite Klaffe gehörige evangcl .
Schülstcllezu Hagsfcld , Landbezirksschulvisitatur
Karlsruhe , mir dem Normalgehalt von 175 fl . ,
nebst freier Wohnung und dem auf 48 kr. be¬
stimmten Schulgeld von jedem Schulkind , in
Erledigung gekommen . Die Bewerber um die¬
selbe haben sich nach Maaßgabc der Verordnung
vom 7 . Juli 1836 binnen 6 Wochen vorschrifts¬
mäßig bei ihren Bezirksschulvisitaturen zu inelden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Salem . fFahndungs - Zurücknahme ^ Da sich

Canonicr Emilian Brodmann von Mimmen¬
hausen bei seinem Commando wieder gestellt hat ,
so wird das unterm 11 . d . M . , Nro . 3886 ,
erlassene Fahndungs - Ausschrciben hiermit zurück -

genommcn .
Salem , den 18 . Mai 1844 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ruckmich .

Ettlingen . fAnsuchen . j Nro . 7587 . Es ist
dahier die Anzeige gemacht worden , daß Freitags
den 17 . d . M ., Morgens zwischen 10 und 11 Uhr ,
eine fremde Mannsperson sich unterhalb der Fahrt
bei Neuburgweier in den Rhein gestürzt und
ertränkt habe . Die Leiche des Verunglückten
ist bi » jetzt nicht aufgefundcn worden .

Der Beschreibung nach ist der Verunglückte
» ngefähr 5 Schuh 8 Zoll groß , etwa 40 bis

45 Jahre alt , hatte ein blasses länglichtes Ge¬
sicht , trug ein dunkelblaues Plushemd und eine
dunkle Schildkappe , und war der Sprache nach
aus der Gegend von Zwcibrückcn zu Haus .

Näheres kann über denselben nicht angegeben
werben , jedoch soll er dem Vermachen nach ein
Arbeiter an dem Festungsbau in Rastatt gewesen
sein .

Sämmtlichc Polizeibehörden werden ersucht ,
die etwaige Auskunft über den Verunglückten
anher gelangen zu lassen .

Ettlingen , de» 20 . Mai 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kcnntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Im Oberamt Rastatt .
Nr . 15018 . Am 16 . Mai Nachmittags zwischen

3 und 4 Uhr wurden dem ehemaligen Eisenbahu -
aufschcr Joseph Hofmann in Nicderbühl aus
einem Glasschrank nachstehende

'
Gegenstände ent¬

wendet :
1 ) Ein karrorirter Sommerrock von schwarzer

und weißer Farbe . . . . . 4 fl .
2 ) Eine Lilaweste . 3 fl .
3 ) Zwei silberne Kaffeelöffel ü 2 fl . . 4 fl .
4 ) Acht goldene Ringe — darunter 2 Siegel -

Ringe — der eine mit den Buchstabe »
L . L . und der andere mit K . U . bezeichnet ,
die übrigen 6 mit Granatstcincn ausge¬
füllt , im Gesammtwerth von . 17 fl .
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5 ) Eine Vorstccknadel mit Granatstein tut
Werth von . . . . . 2 ft . 24 kr .

H ) Eine Haarkette , mit Gold gefaßt . 3 ft .
7 ) Ein goldenes Hemdknöpfchen . . 1 fl .
8 ) Ein Paar Ohrengehänge . . . 30 kr.

Der Verdacht Hierwegen fällt auf den unten
signalisirten , auf flüchtigem Fuße sich befin¬
denden Eifenbahnarbeiter Joseph Süßkind von
Seckenheim .

Signalement desselben.
Alter : 25 Jahre ; Größe : 5 ' 2 ' ' ; Statur :
untersetzt ; Gesichtsform : oval ; Farbe : braun ;
Haare : schwarz ; Stirne : hoch ; Augenbraunen :
schwarz ; Augen : braungrau ; Nase : stumpf ;
Mund : aufgeworfen ; Bart : stark ; Kinn : oval ;
Zahne : gut ; besondere Kennzeichen : keine.

Kenzingen . sBürgermeistcrwahl . ĵ Die
Wahl des bisherigen Bürgermeisters Wahl
zum Bürgermeister des Marktfleckens Riegel hat
die Bestätigung erhalten .

Kenzingen , den 22 . Mai 1844 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v . Jagemann .

Z e h n t a b l ö s u u g e n .
Jtt Gemäßheit des § 74 des ZehntabldsungS -

gesetzcS wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Triberg :
(1 ) des der Pfarrei Nußbach auf dortiger

Gemarkung zustcbenden Zehntens ;
( 1 ) des der Pfarrei Nußbach auf einigen

Grundstücken in der Gemarkung Triberg zu¬
stehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Stetten :
(3 ) des der Pfarrei Hausen ans der Ge¬

markung Neidingen zustehcnden Zehntens ;
im Bezirksamt Jcstetten :

( 2 ) zwischen der Kirchcnfonds - Verwaltung
Erzingcn und der Gemeinde daselbst , wegen des
dem Kirchcnfond allda auf dortiger Gemarkung
zu % zustehcnden Hanf - und Obstzehntcns ;

im Bezirksanit Heiligenberg :
( 2 ) zwischen der Pfarrei Bethenbrunn und

den Zehntpflichtigen der Gemarkung Stcinsbrunn ;
im Bezirksamt Waldkirch :

(2 ) des den Stadtkaplancien Waldkirch auf der
Gemarkung Hcuweilcr zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Krautheim :
(2 ) zwischen der kathol . Schulstclle zu Unter -

wittstadt und der dortigen Gemeinde .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulöscnden Zehnten in deren Eigenschaft , als
Lchcustück , Stammgutstheil , Unterpfand u « s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 dcS Zehntab -
lösungsgcsetzcs enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquidat tonen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der liier unten zum Rich -
tigftcllungs - und Borzugsverfahrcn angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrcchte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bcwcisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS Maffepflegers , GläubigerausschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßverglcich , die Nichtcrschcincnden als
der Mehrheit der Erschienenen bcigetretcn an -
gesehen werden sollen . — Aus dem

Bezirksamt Bühl ;
( 1 ) von Bühl , an die in Gant erkannte Ver »

laffenschaft des Gottfried Ulrich , auf Dienstag
den 11 . Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Ettlingen :
( 1 ) von Ettlingen , an den in Ganterkannten

Karl Tagliasachi , auf Freitag den 7 . Juni
d . I - , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amts¬
kanzlei . - Aus dem

Stadtamt Karlsruhe :
(3 ) von Karlsruhe , an den in Gant erkannten

Kappcnmachcr Joseph Andris , auf Montag
den 10 . Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Stadtamtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch :
(2 ) von Oppenau , an die in Gant erkannt «

Verlassenschaftsmaffe des Stcinhauers Christian
Heizmann , auf Montag den 24 . Juni d . J .,
Vormittags 8 Uhr , aus diesseitiger Amtskanzlei ;
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( 2 ) von Oberdorf , an den in Gant erkannten
Taglöhner Cyriak Roth , auf Dienstag den
25 . Juni d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬

seitiger Amtskanjlei .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab -

gehaltenen Liquidations - Tagfahrtcn der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Durlach .
(1 ) In der Gantsachc des Friedrich Nieß

von Auerbach ; unterm 20 . Mai 1844 .
Aus dem Bezirksamt Eppingen .

( 1 ) In der Gantsachc des Wilhelm Soest
von Hannover , derzeit in Eppingen ; unterm
20 . Mai 1844 , Nro . 7940 .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungs - Erlaubniß eingcrcicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für cinein Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben ,̂ aufgcfordert , solche
in der hier unten bezcichneten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlci um so gewisser anzu »
mrlden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verhvlfen werden
könnte . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch :
( 1 ) von Zuscnhofcn , der Bürger Ignaz Huber

und dessen Ehefrau Maria Anna gcb . Panter ,
auf Montag den 17 . Juni d . Z . , Vormittags
8 Uhr . — Aus dem

Bezirksamt Gernsbach :
(2 ) von Gernsbach , der Bürger und Hafner¬

meister Andreas Dcuchlcr , auf Dienstag den
4 . Juni d . I . , Morgens 8 Uhr . Aus dem

Oberamt Offenburg :
(3 ) von Griesheim , Martin Menzer , auf

Montag den 3 . Juni d . I . , Morgens 9 Uhr .

(3 ) Pforzheim . sGläubiger - Aufforderung ^
Oie Erben der Henriette Ströhlin , geborene
Bauer , gewesenen Ehefrau des verstorbenen
AmtSschaffncrs Ludwig Heinrich Ströhlin in
Rheinbischofsheim , welche sich zuletzt in Kiescl -
bronn aufgrhalten hat , haben die Erbschaft nur
mit Vorsicht des ErbvcrzeichniffeS angetreten
und um öffentlichen Aufruf der Erbschafts -

gläubiger gebeten . Diesem zufolge werden die

Gläubiger der verstorbenen Henriette Ströhlin
aufgcfordert , ihre Ansprüche in der auf Montag
den 17 . künftigen Monats Juni anberaumten
Tagfahrt vor dem Distriklsnotar Schnaikcr auf
dem Rathhause in Kiesclbronn geltend zu machen ,
widrigenfalls den Nichkcrscheincnden ihre An¬
sprüche nur auf denjenigen Theil der Erbschaft
erhalten werden , welcher nach Befriedigung der
Erbschaftsgläubiger auf die Erben gekommen ist .

Pforzheim , den 13 . Mai 1844 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Danuer .

(2 ) Lahr . sAuffordcrung .s Nro . 14739 .
Die Erbin des verstorbenen Kupferstechers Karl
Mörstadt von Lahr hat die Erbschaft nur mit
der Vorsicht des Erbverzcichiusscs angctreten .

Es werden deßhalb Diejenigen , welche An¬

sprüche gegen die Erbmasse geltend machen können
oder wollen , aufgcfordert , solche

Samstags den 8 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier anzumrtdcn , bei Vermeidung des Rechts -
nachthcils , daß dem Nichtcrscheincndcn seine An¬
sprüche nur auf denjenigen Theil der Erbmasse
erhalten werden , der nach Befriedigung der Erb -

schaftögläubiger auf die Erbin gekommen ist .
Lahr , den 14 . Mai 1844 .

Großherzogl . Oberamt .
Bausch .

Durlach . sOeffentliche Vorladung in Sachen
der Margaretha Rohrbachcr v . Weingarten gegen
Friedrich Reis von da , Forderung bctrcffend .j
Nro . 10559 . Nach Inhalt der von der Klägerin
dahier erhobenen Klage hat Beklagter mit der¬
selben unterm 15 . Juli 1842 einen schriftlichen
Vertrag abgeschlossen , wornach er sich verbind¬
lich machte , ihr gemeinschaftliches , am 4 . Dec .
1840 gebornes Kind seinen Eltern in Kost und
Verpflegung zu geben , oder aber jährlich ein
Kostgeld von 20 fl . an die Klägerin zu zahlen .

Friedrich Reis hat nun weder das eine noch
das andere Versprechen erfüllt , sich dagegen
einer gegen ihn anhängigen Untersuchung durch
die Flucht entzogen , und wurde deßhalb unterm
1 . April v . I . öffentlich ausgeschrieben .

Die Klägerin stellt nun , gestützt auf diesen
Klagevortrag , das Begehren , den Beklagten
unter Verfüllung in die Kosten für schuldig zu
erklären , ihr für Verköstigung und Verpflegung
ihres gemeinschaftlichen Kindes , Namens Sophie
Reis , vom 15 . Juli 1842 an jährlich 20 fl .
zu bezahlen , und zwar , soweit dieser Betrag bis
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jetzt verfallen , binnen 14 Tagen bei Zwangs -
vcrmeidung , und für die Zukunft immer in
vierteljährigen Vorauszahlungen , so lange das
Kind lebt .

Da der Beklagt « sich auf flüchtigem Fuße
befindet , so wird derselbe gemäß § 272,3 der
Proccßordnung hiermit öffentlich aufgesordert ,
sich längstens innerhalb

vier Monaten
auf die Klage vernehmen zu lassen , widrigenfalls
der thatsächliche Vortrag der Klägerin für zugc -
standen und jede Einrede für versäumt erklärt
würde . Durlach , am 13 . Mai 1844 .

Großherzogl . Oberamt .
v . Stengel .

(3 ) Lahr . sVorladung .^ Nro . 14443 . Die
Ehefrau des Glasers . Ferdinand Bläsi von
Ichenheim hat gegen diesen ihren Ehemann , der
unterm 7 . Jänner l . I . sich heimlich aus seiner
Hcimath entfernt hat , folgende Klage angcstcllt :

Sie hätten sich im November 1842 gchcirathet
unter Gcding gesetzlicher Gütergemeinschaft ,
jedoch mit der Beschränkung , daß von jedem
Thcil nur 30 fl . in die Gemeinschaft cinge -
worfen , allgs übrige jetzige oder künftig cin -
znbringende Vermögen als vcrliegcnschafret
erklärt werde . Sic selbst habe nur 463 fl .
55 kr . , meist in Forderungen , in die Ehe
eingebrachk , also nach Abzug jener 30 fl . ,
die in dir Gemeinschaft fallen , 433 fl . 55 kr.
Sondcrverinogen . Hicfür sei aber in den Ver -

mögensvcrhältniffen ihres Ehemannes Gefahr .
Sein Vermögen betrage nämlich etwa 1250 sl . ,
seine bekannten größer » Schulden 1114 fl .
2 kr. , wozu noch mehrere kleinere Schulden

, kämcn , so daß dadurch sein Vermögen er¬
schöpft und für ihr Beibringen alle Gefahr
vorhanden sei , umsomehr , als er jetzt heim¬
lich sein Hauswesen verlassen habe . Sie bitte
daher , Vermdgensabfonderung nach obigen
Angaben zwischen ihr und ihrem Ehemann
zu erkennen .

Auf diese Klage ist nun Ladung erkannt und
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung in dies¬
seitiger Kanzlei angevrdnct auf Mittwoch den
31 . Juli l . I . , Morgens 8 Uhr , wozu beide
Theile vorgcladen werden , Beklagter mit der
Auflage , sich in Person oder durch einen gehörig
Bevollmächtigten auf die Klage vernehmen zu
lassen , widrigrns das Thatsächliche derselben für
zugcstandcn und etwaige Einreden für versäumt
erklärt würden .

Zugleich wird der besagte Ehemann aufgr -
fordcrt , sich über die bösliche Verlaffung seiner
Ehefrau zu verantworten , oder zu ihr zurück -
zukchren , widrigcns er von der Ehefrau seiner
Zeit die geeigneten Schritte wegen Ehctrennung
zu gewärtigen hätte .

Lahr , den 4 . Mai 1844 .
Großherzoglichcs Obcramt .

Bctzingcr .
(2 ) Bretten . sOeffcntliche Vorladung .^

Nro . 11204 . In Sachen der Rentei -Direction
der Frau Gräsin von Langenstcin zu Karlsruhe ,
Klägerin , gegen Friedrich Schäfer von Dertingen ,
angeblich Oberlieutenant in nordamcrikanischen
Diensten , Beklagten , — Hausmielhzinsfordc -
rung und Arrcftanlegung betreffend — wird von
klägcrischcr Seile aus den Grund eines zwischen
dcmgräsl . v . Langcnstein '

schen Rentamt Sickingen
zu Gondclshcim und dem Beklagten unterm 18 .
April 1842 schriftlich auf 15 Jahre abgeschlossenen
Hausmicchevertrags , »oornach Beklagter jeweils
auf 1 . März de» jährlichen Mielhzin » von
24 fl . vorauszubczahlcn har , und weil Be¬
klagter für das Micrhjahr 1844/45 mit der
Zahlung iin Rückstände ist und sich von Hause
entfernt hat , angeblich um nach Amerika zurück -
zukchrcn , auch sein dcrmaliger Aufenthaltsort
unbekannt ist , von ihm aber in seiner Mickh -
wobnung in Sickingen Fahrnißvermdgen zurück
gelassen worden sein soll , das Klagbegehren
gestellt :

1 ) den Micthvxrtrag wegen unterlassener Ver¬
tragserfüllung für aufgehoben und den Beklag¬
ten in Gcmäßl ' cit des L .R . S . 1760 unter Vcr »
fäüung in die Kosten für schuldig zu erklären ,
den auf 1 . März d . I . schuldigen Micthzins
zu bezahlen und für den bei der Wicderver -
pachtung sich etwa ergebenden Mindcrerlös Er¬
satz zu leisten ;

2 ) zur Sicherheit des Judicals aber Arrest
auf die vom Beklagten in die Micchwohnung
gebrachten Fahrnißgcgcnstände anzulcgen .

Da sich der Beklagte gerichiskundig von
Sickingen schon vor längerer Zeit entfernt hat
und sein dermaliger Aufenthaltsort diesseits un¬
bekannt ist , so wird der nachgesuchte Arrest auf
den Grund des § 676 Nr . 6 und 7 der P . O .
hiermit erkannt und der Beklagte durch dies«
öffentliche Aufforderung zu der für die Ver¬
handlung auf die Klag « und zur Arrcstrecht -
fertigung auf

Donnerstag den 1. August d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,
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dahier anbrraumten Taqfahrt vorgeladen , unter
Androhung des Rcchsnachtheils im Fall des
Nichterscheinens , daß der thatsächliche Vortrag
des Klägers für zugeftanden , jede Schutzrede
des Beklagten für versäumt , das Arrestverfahren
aber fortgesetzt und Beklagter mit seinen Einreden
gegen die Rcchtmäßigkcit des Arrests ausgeschlossen
werde . Breiten , de» 8 . Mai 1844 .

Großhcrzoglichcs Bezirksamt .
Dictz .

(3 ) Durlach . sEdictalladung . j Nro . 10066 .
In Sachen des Christian Zachmann v . Wilfer¬
dingen gegen seine Ehefrau Katharina geborene
Schlemm , dermalen in der Grafschaft Marion
im Staate Ohio in Nordamerika , — wegen
Ehescheidung — hat der Kläger vorgctragen :

In der Nacht vom 5 . September 1839 ent¬
floh die Beklagte heimlich aus Wilferdingen .
Sie begab sich in Gesellschaft von anderen
Auswanderern nach Nordamerika und hält sich
in der Grafschaft Marion im Staate Ohio
auf . Ich klage nun gegen dieselbe auf Ehe¬
scheidung wegen Harker Mißhandlung nach
Landrcchtsatz 231 . Die harre Mißhandlung
liegt darin , daß sie als junge Ehefrau mich
heimlich verlassen , sich in Gesellschaft freinder
Leute nach einem andern Wclthcile begeben
und dort niedergelassen , daß sie namentlich
die in dem Landrechrsatze 212 und 214 vor -
gcschriebcncn Pflichten seit dem Jahre 1839
verletzt hat .

Zugleich hat Kläger damit das Gesuch verbunden ,
die Beklagte in bsscntlichen Blättern anher vor -
zuladen .

Die Beklagte wirb hiermit aufgcfordert , sich
längstens innerhalb 90 Tagen auf die Klage
ihres EhcinanneS vor diesseitiger Behörde ver¬
nehmen zu lassen , als sonst nach Ablauf dieser
Frist auf Anrufen des Klägers das Weitere ver¬
fügt werden soll .

Durlach , den 3 . Mai 1844 .
Großhcrzoqliches Oberamt .

Stüber .

Entmündigungen .
Nachbcnannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen kennen .

Aus dem Landamt Karlsruhe .
(2 ) Adlerwirth Konrad Wagner von Knie -

tingen — unterm 1 . Mai 1844 Rro . 8326 . —

Seine Frau , Wilhelmine geb . Sutter , wurde
als Vormünderin für ihn ernannt .

Erbvorladungen .
Nachbcnannte Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist, werden hiermit ausgefordert , sich
zur Empfangnahme des ihnen zugesallencn Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bezirksamt « zu melden ,
widrigenfalls ihr Vevmögcn den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Aus dem Bezirksamt Brette » .
( 2 ) Der ledige Michael Hitler von Wös¬

singen , welcher schon längere Zeit von Hause
abwesend ist , ohne Nachricht von seinem der -

maligcn Aufenthaltsorte gegeben zu haben , dessen
Vermögen noch 300 fl . beträgt , — unterm
14 . Mai 1844 Nro . 12120 — binnen Jahresfrist .

Aus dem Bezirksamt Waldshut .
( 2 ) Michael Leu von Hauenstcin , dessen

Aufenthaltsort schon seit dem Jahr 1817 unbe¬
kannt ist und dessen unter Pflegschaft stehendes
Vermögen 220 fl . beträgt , — unterm ll . Mai
1844 — binnen Jahresfrist .

( 2 ) Pforzheim . sErbvorladting .) Wilhelm
Kornmann , geboren dahier am 6 . Juli 1809 ,
welcher als Dreher auf der Wanderschaft be¬
findlich ist und im Jahr 1833 von Breslau die
letzte Nachricht von sich gegeben hat , dessen jetziger

l Aufenthalt aber unbekannt ist , wird hiermit
j unter Anberaumung eines Termins von drei

Monaten zur Erbtheilung seines am 7 . Febr .
! 1844 hier verstorbenen Vaters Wilhelm Korn¬

mann mir dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Nichterschrinungsfalle die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladcne zur Zeit des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 11 . Mai 1844 .
Großherzogl . Amtsrcvisorat .

Eppelin .

( 2 ) Waldshur . s Erbvorladung . ) Auf Ab¬
leben der Meinrad Gsell ' schen Eheleute von Baden
in der Schweiz ist im verflossenen Jahre der
Elisabeths Berger gebornen Ocfchgcr , Ehefrau
des Sebastian Berger von Waldshut , eine
Erbschaft von 204 Franken 85 Rappen ange -

| fallen ; da deren Aufenthaltsort unbekannt ist ,
so wird dieselbe oder ihre Rechtsnachfolger an -

I durch aufgefordcrt , sich binnen 3 Monate » zur
! Empfangnahme derselben dahier cinzufinden , wid -
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rigenfalls dieselbe Jenen zugetheilt werden würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Unter Einem werden auch zugleich die nächsten
Verwandten dieser Elisabeth « Berger . welche
dahier nicht bekannt sind, aufgcfordert , sich rück¬
sichtlich dieser Erbschaft dahier zu melden und
sich über die Verwandtschaft zu dieser Elisabctha
Berger auszuwcisen , damit auf allcnfallsiges
Nichtanmelden dieser Elisabekha Berger diese Erb¬
schaft den nächsten Verwandten derselben unauf -
gehalten zur Erhebung angewiesen werden kann .

Waldshut , den 17 . Mai 1844 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Buisson .
(3 ) Wert heim . sErbvorladung . ^ R . 1988 .

Die dahier verstorbene Egid Schmieg 's Wittwe ,
Margaretha geborne Dreikorn , hinkerlicß als Erbe
den vor mehreren Jahren nach Nordamerika
als Mctzgergcselle ausgewandcrten Sohn Johann
Georg Schmieg , welcher aber nach eingckommencr
Privatnachricht bereits gestorben sein soll .

Ders ^ be oder dessen Leibeserbcn werden nun¬
mehr hiemit aufgefordert , sich dahier zur Em¬
pfangnahme der Verlasscnschaftsmasse , sowie zur
Begründung der Ansprüche hieran

binnen vier Monaten
zu melden , widrigenfalls die ganze vorhandene
Masse nach dem vorliegenden öffentlichen letzten
Willen verthrilt werden wird .

Wcrtheim , den 1 . Mai 1844 .
Großherzogliches Stadt - u . Landamts -Revisorat .

Jauch .

Kauf - Anträge .
Hausach , AmtS Haslach . sLiegcnschaftsvcr -

steigcrung . ) Die Erben und die Vormünder , resp.
Vermdgensverwalter , der minderjährigen Kinder
des erst kürzlich verstorbenen Schuhmachers Joh .
Georg Wölfle von hier lassen , der Erbthcilung
wegen , am 13 . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Rathhause nachbcnanntc . Liegen¬
schaften öffentlich an den Meistbietenden ver¬
steigern :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus samint dem
Bürgergcnuß , im Dorf Hausach liegend , vornen
der Bicinalweg und hinten dir Wirse des Berg -
amtö - Cassiers Sattler .

2 ) 2 Mrßlc Garten beim Haus , einerseits
Hofraithe , anderseits die Kirchmauer , vornen
Licinalweg , hinten Sattler 's Wiese .

3 ) 2 Sester Acker hinter dem Haus , einers.
Vicinalwcg , anderseits Sattler 's Wiese .

4 ) 1 Sester Wiese im Hauserbach , einerseits
Sales Rappenecker , anderseits Franz Joseph
Armbrustcr .

5) 1 Sester Wiese im Schwarzenpfuhl , einers.
die Fürftl . Fürstend . Skandesherrschaft , anders ,
sich selbst.

6 ) 2 Sester Reutfcld daselbst , einers . Joseph
Bürkle , anderseits sich selbst.

Hausach , den 22 . Mai 1844 .
Aus Auftrag der Erb - Interessenten :

Bürgermeister Waidele .

( 2 ) Bruchsal . sLicgenschaftS - Versteigerung .1
Dem Franz Anton Lauber von hier werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 24 . Februar
d . I . , Nro . 4742 ,

Donnerstags den 30 . Mai d. I . ,
Abends 8 Uhr , im Wirkhshause zum Wolf hier

1.
- 10 Ruthen 55 Schuh Haus , Hof und

Zugchörde in der Hcidelsheimer Vorstadt ,
einers . Andreas Einsmann 's Wittib , anders,
selbst , nebst

18 Ruthen anliegendem Garten ,
2 .

8 Ruthen 55 Schuh HauS , Hof und Zu¬
gchörde nebst 20 Ruthen Garten daselbst ,
einers . Johann Veit , anders , gemeinschaftliche
Einfahrt ,

3 .
34 V2 Ruthen auSgehauener Weinberg in

der Schwcinsgrube , einerseits Franz Stroh ,
anders , die Tochter Katharina Lauber ,

im Zwangswcge nochmals öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und endlich zugrschlagen um
daS sich ergebende Höchstgebot , auch wenn dieses
unter dem Schätzungsprcise bleiben würde .

Bruchsal , den 14 . Mai 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Göldner .

(3 ) Hausach , Amts Haslach . sLiegcnschaft » -
versteigerung . f Da bei der auf verehrlich be¬
zirksamtliche Vollstrcckungsvcrfügung v . 1 . März

! d . I . , Nro . 2500 , und vom 22 . April d . I . ,
j No . 3794 , am 9 . d . M . vorgrnommenen Liegen»
! schaftsversteigcrung dcS MaurccincesterS Johann
! Georg Speck von hier der Schätzungspreis nicht
! erlöst wurde , so ist Tagfahrt zur zweiten und
> letzten Versteigerung auf DienStag den 4 . k . M .
! Juni , Morgens 8 Uhr , auf dem Rathhausr

dahier mit dem Bemerken bestimmt , daß der
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endgültige Zuschlag erfolgt , wenn auch der
Schähungspreis nicht geboten wirb .

1 ) Ein neuer Bau von 2 Stockwerken , ganz
von Stein , unter der Stadt am Mühlkanal ,
sammt dem dabei vorfindlichcn Platz , einerseits
die Bürgcrtheile ( s. g . Schanzlewiese » ) , anders ,
die Landstraße , oben Bonifaz Kronenwitter ,
unten Jakob Harter .

2 ) Ein Wohnhaus mit 2 Stockwerken , nebst
Scheuer und Stallung unter einem Dach ,
sammt dem Bürgcrgenuffe , in der untern Stadt ,
vorncn die Landstraße , hinten der Mühlbach ,
einerseits Anton Schmider , anderseits Stadt -
allmcnd und der Gükerweg .

3 ) Eine ganz neue Wagenremise auf dem
Sägeplatze , von allen Seiten an die Stadtallmend
stoßend .

4 ) 4 Meßle Garten unter der Brücke , einers .
Laver Dorner und Johann Hirth , anderseits
Johann Jordan , vornen der Vicinalweg , hinten
das Kinzigaltwasser .

5 ) 2 Sester Acker im Eichgewann , einerseits
Sales Rappcncckcr , anders . Magdalena Speck ,
geb . Wölfle , oben Engclwirth Schnetzer 's Witrib ,
unten der Schmiedckanal .

6 ) V/ z Sester Acker im Rosrngewann , einer¬
seits Engclwirth Schnetzer 's Wittwe , anderseits
verschiedene Privaten , vornen die Landstraße ,
hinten Johann Jordan .

7 ) Ein gewölbter Keller hinter Kaspar Mayer 's
Wohnhaus , vorncn gegen Kaspar Mayer , sonst
von allen Seiten an die Skadtallmend stoßend .

Hausach , den 10 . Mai 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Waidele .
(2 ) Busenbach , AmtS Ettlingen . sLiegen -

schafts - Versteigerung .^ Dem hiesigen Bürger
und Steinhauer Johannes Eble werden in Folge
richterlicher. Verfügung des Großh . Bezirksamts
Ettlingen vom 11 . April d . I . , Nro . 5320 ,
nachbeschricbene Liegenschaften

Mittwochs den 12 . Juni d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf der Gcrichtsstube da¬
hier öffentlich versteigert , wobei der definitive
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird .

A e ck e r .
Nr . 1.

2 Diertel 14 Ruthen im Berg , neben Mathäuö
Ochs ' Erben und Ignaz Schall 's Erben .

Nr . 2 .
1 Viertel im alten Heubusch , neben Anton

Merz und Anton Stepp « .

Nr . 3 .
30 Ruthen im Berg , neben Florian Bisch

und F . Joseph Bastian .
Nr . 4 .

20 Ruthen auf den Eichen , neben Jakob
Lauinger und Christian Eble .

Nr . 5 .
18 Ruthen am Brünnlc , neben MathäuS

Vogel und Alois Müller 's Wittwe .
Nr . 6 .

20 Ruthen im alten Heubusch , neben Georg
Seiberlich und sich selbst.

Nr . 7 .
3 Viertel 6 Ruthen im Berg , neben Mathäus

Wipflers Erben und sich selbst.
Nr . 8 .

30 Ruthen im Berg , neben sich selbst und
dem Wald .

Nr . 9 .
1 Viertel 22 Ruthen im Berg , neben Fr .

Ignaz Steppe und Joseph Bastian 's Erben .
Nr . 10 .

1 Viertel 6 Ruthen im Berg , neben Joseph
Merz und Alois Mai .

Nr . 11 .
2 Viertel auf den Eichen , » eben Jakob Fried¬

rich Lichtenbcrger und sich selbst.
Nr . 12 .

18 Ruthen im Wengertfcld , neben Bartholomä
Ochs ' Wittib und Anton Merz .

Nr . 13 .
35 Ruthen in dem langen Loos , neben Math .

Vogel und Joseph Anderer ,
Nr . 14 .

20 Ruthe » hinter dem Zaun , neben Anton
BeckerS Wittib und Bonifaz Neimeyer .

Gärten .
Nr . 15 .

10 Ruthen mitten im Dorf , neben Lorenz
Anderer und sich selbst.

Nr . 16 .
10 Ruthen mitten im Dorf , neben sich selbst

und Fr . Joseph Margraf .
Busenbach , den 16 . Mai 1844 .

Bürgermeisteramt .
Schwab .

(2 ) Bruchsal . sLiegcnschaftS - Versteigerung . 1Dem Johann Schick von UntcröwiSheim , der¬
malen dahier , werden in Folge richterlicher
Verfügung vom 7 . Februar d. I . , Nro . 4742 ,

Donnerstags den 30 . d. M . ,
Abends 8 Uhr , im WirthShause zum Wolf hier
nachverzeichnete Liegenschaften nochmals zu Eigen -
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rhum versteigert und endlich zugeschlagen um
daS sich ergebende Höchstgebot , auch wenn dieses
unter dem Schatzungspreise bleiben würde .

1 .
2 Morgen 1 Viertel Acker im Münzesheimer

Berg , beiderseits Rain .
2.

3 Morgen Acker auf dem Roß , beiderseits
Rain .

3 .
1 Morgen Acker in der Scheuhölle links am

Weg , einers. Perer Weis , anders. Rain .
4 .

1 Morgen 2 Viertel Acker am Münzesheimer
Berg , einerseits Rain , anderseits Franz Adam
Franz ' Wittib .

5.
2 Viertel Acker in der Rohrbach links am

Weg , einers . Gcmeinderath Schäfer , anderseits
Balthasar Gutgesell .

6.
2 Viertel 5 Ruthen Acker allda , einerseits

Joseph Fröhlich , anders . Brunnenmacher Lang .
7 .

1 Viertel Acker linkerhand des Rohrbacher
Hofs , einers. Joseph Vogel , anders . Burkard
Beierle .

8.
1 Viertel 46 Ruthen Wingert im Eichholz

oder Tiefcnthal , einers . Schmied Uhl , anders.
Franz Adam Wahl .

9 .
3 Viertel Acker auf der Laicrstcig , einers . Zoh .

Wormer , anders . Vicvhofwirth Bopp 'S Wittib .
Bruchsal , den 14 . Mai 1844 .

DaS Bürgermeisteramt .
Göldner .

(3 ) Baden . sHausversteigerung .f In Ge¬
mäßheit richterlicher Verfügung vom 24 . Febr .
d. I . , No . 2972 , wird von dem hiesigen Bürgerund Sauerwafferhändler Bernbard Schmälzte

Donnerstags den 27 . Juni d . 3 - ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathbause dahierim Vollftreckunzswcge öffentlich versteigert :

Ein zwei Stockwerke hohes , unten von Stein ,oben von Holz erbautes Wohnhaus an der
Mühlengaffe nächst der Stadtmühle dahier ,mit dem Platze , auf dem es steht , nur mit
Ausnahme eines darunter befindlichen gewölb¬
ten Kellers , circa 6 Ruthen Fläche enthaltend ,

einerseits , anderseits und vornen Allmend ,hinten der Mühlbach und Weg .
Um das erfolgende höchste Gebot , wenn das¬
selbe wenigstens den Schätzungspreis erreicht,wird der endgültige Zuschlag sogleich bei dieser
Versteigerung erthcilt werden .

Baden , den 4 . Mai 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

D . Sk .lv . d . B .
E h i n g e r. vckt. Neffelhauf .

( 2 ) Stadt Kehl . sZwangsversteigerung .)In Folge richterlicher Verfügung vom 10 . Jan .
d . I . , Nro . 380 , wird SamsragS den IS . Juni
d . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen
Rarhhause öffentlich versteigert :

eine einstöckige Behausung , Eckhaus in der
Markrstraße , einerseits Heinrich Steinbach 's
Wittib , anderseits Karolina Wölfle ,und wird , wenn der Schätzungsprcis erzieltwird , der endgültige Zuschlag sogleich erfolgen .
Auswärtige wollen sich mit legalisirten Ver -

mögcnSzcugniffcn versehen .
Stadt Kehl , den 7 . Mai 1844 .

Bürgermeisteramt .
Gaß . vät . Reiß .

Bekanntmachungen .
(2 ) Engen . sDienstantrag .s Durch die Be¬

förderung unseres bisherigen TheilungskommiffärS
ist dahier dessen Stelle vakant geworden , welcheentweder sogleich oder längstens in 2 Monaten
mit einem Assistenten wieder besetzt werden soll,der mitunter auch zu rechtspolizeilichen Geschäften ,vorzüglich aber in dem Gcmeindercchnun ^swesenverwendet werden wird . Die Compctenlen fürdiesen Posten werden eingeladen , sich an den
Unterzeichneten wenden zu wollen .

Engen , den 4 . Mai 1844 .
Großycrzogl . Bad . F . F . Amts - Revisorat .

v . Ehren .

D i e n st g e s u ch.
Ein Decopist , der in dieser Eigenschaft 7 Jahrebei einem Bezirksamte angestcllt war , französisch

spricht und schreibt, wünscht als solcher bei einemAdvokaten , Amtsrevisorat oder Obercinnchmereiim Mittelrheinkreis Beschäftigung zu erhalten ,und könnte der Eintritt sogleich geschehen. Wer ?
sagt das Comptoir dieses Blattes .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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